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Termin Verbrauchsgebühren
(Wasser/Abwasser)
Auf den 31.03.2017 wird die 1. Abschlagszahlung für die Verbrauchsgebühren
(Wasser/Schmutzwasser/Niederschlagswasser) zur Zahlung fällig. Wir bit-
ten um Überweisung. Bei erteilter Abbuchungsermächtigung werden die Be-
träge abgebucht.
Kassenstunden der Gemeindekasse:
montags 8 bis 12 Uhr, donnerstags 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr.
Eigentumswechsel an Grundstücken bzw. Gebäuden bitten wir dem Rech-
nungsamt, Frau Kern (Tel. 611175) und Frau Stein (Tel. 611176) mitzuteilen.

Bürgersprechstunde und
Jugendsprechstunde im April 2017
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstraße 110:
Mittwoch, 5. April, von 9 bis 10 Uhr
Donnerstag, 6. April, von 16 bis 17 Uhr
Donnerstag, 20. April, von 17 bis 18 Uhr
Mittwoch, 26. April, von 9 bis 10.30 Uhr
Donnerstag, 27. April, von 16 bis 17 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Wechsel des Vereinsvorsitzenden
mitteilen
Die Vereine werden gebeten, einen Wechsel des Ersten Vorsitzenden nicht
nur beimAmtsgericht (Vereinsregister) anzuzeigen, sondern dies auch zeit-
nah der Gemeindeverwaltung unter Angabe des Namens, Adresse, Tele-
fonnummer und E-Mail-Adresse mitzuteilen (schriftlich, telefonisch oder
per E-Mail), damit die Vereinsliste entsprechend aktualisiert werden kann.
Ebenso wird im Falle eines Umzugs des/der Vorsitzenden um Mitteilung
der neuen Adresse gebeten.
Ansprechpartner im Rathaus Denzlingen ist Frau Östreicher (Telefon 07666
/ 611-101, E-Mail: ioestreicher@denzlingen.de).

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Bürgerstiftung Denzlingen –
Projektvorschläge gesucht!
Der Stiftungsvorstand der Bürgerstiftung Denzlingen trifft sich im April
2017. Dort soll über Ausschüttungen, also die finanzielle Unterstützung von
Projekten von Denzlingern für Denzlinger, beraten werden. Darum freut
sich Bürgermeister Hollemannbis spätestens28.März2017auf formlose,
konkrete, schriftliche Vorschläge zur Förderung von Jugend- und Altenhil-
fe, Erziehung und Bildung, Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur,
Umwelt- und Naturschutz, Landschafts- und Denkmalschutz sowie Sport
in Denzlingen. Die Bürgerstiftung engagiert sich ausschließlich im Bereich
der Gemeinde Denzlingen. Auf einer Din-A4 Seite sollte das Projekt be-
schrieben, angegebenwerden,wann die Durchführung geplant ist und dar-
gelegt werden, warum die Organisation einen Zuschuss zu ihrem Projekt
bekommen sollte. Da die Bürgerstiftung lediglich einen Anteil der Kosten
übernehmen wird, sollte auch dargestellt werden, wie die übrige Finanzie-
rung des Projektes aussieht.
Für weitere Fragen zur Bürgerstiftung Denzlingen oder der Möglichkeit, zu-
zustiften oder zu spenden steht neben Bürgermeister Markus Hollemann
auch Frau Nicole Bühler im Rathaus Denzlingen unter Telefon 07666/611-
140 zur Verfügung.

Vortrag „Gesetzliche Betreuung –
Vorsorgevollmacht“
Vortrag amMontag, 24. April 2017, um 15.30 Uhr: „Gesetzliche Betreuung
– Vorsorgevollmacht“:Das Amtsgericht Waldkirch veranstaltet mit dem No-
tariat Waldkirch einen Vortrag rund um das Thema Betreuung und Vorsor-
gevollmacht. Der Vortrag findet im Sitzungssaal des Amtsgerichts Wald-
kirch, Freie Straße 15, Waldkirch statt. Das Amtsgericht Waldkirch ist nicht
barrierefrei. Um Voranmeldung über das Notariat Waldkirch, 07681 / 474490
oder poststelle@notwaldkirch.justiz.bwl.de, wird gebeten, es steht nur eine
begrenzte Anzahl an Plätzen zur Verfügung.

Abfallabfuhr
Montag, 27. März: Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2

Kunstausstellung
Kunstausstellung „Farbe und Linie“ von Sabine Funke und Karlheinz Bux
vom 3. März bis 2. April.
DieAusstellung in der Galerie imAlten Rathaus kann samstags und sonntags
von 15 bis 18 Uhr besucht werden.

Information der Unfallkasse
Baden-Württemberg
Gesetzlicher Unfallversicherungsschutz von häuslichen Pflegepersonen.
Das Thema häusliche Pflege wird in unserer Gesellschaft immer wichtiger,
denn Pflegebedürftigkeit kann jeden betreffen.
Vielfach werden die Pflegebedürftigen von Personen aus dem Familien oder
Freundeskreis gepflegt, wodurch der Aufenthalt in einem Pflegeheim oder
einer ambulanten Einrichtung hinausgezögert werden kann und die Pflege-
bedürftigen länger in ihrer vertrauten Umgebung bleiben können.
Häusliche Pflegepersonen stehen unter dem Schutz der gesetzlichen Unfall-
versicherung bei der Unfallkasse Baden-Württemberg (UKBW).
Durch das 2. Pflegestärkungsgesetz haben sich umfangreiche Änderungen
beim Unfallversicherungsschutz ergeben.
Personen, die eine pflegebedürftige Person mit mind. Pflegegrad zwei, we-
nigstenszehnStundenwöchentlich,verteilt auf regelmäßigmindestenszwei
Tage in der Woche, in häuslicher Umgebung nichterwerbsmäßig pflegen,
sind bei der UKBW gesetzlich unfallversichert.
Versichert sind pflegerische Maßnahmen in folgenden Bereichen:
- Mobilität
- kognitive und kommunikative Fähigkeiten
- Verhaltensweisen und psychische Problemlagen
- Selbstversorgung
- Bewältigung von und selbstständiger Umgang mit krankheits- oder thera-
piebedingten
- Anforderungen und Belastungen
- Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte
- Haushaltsführung und der Teilnahme an Pflegekursen
sowie auf den damit zusammenhängenden Wegen.
Versichert sind Personen-, nicht aber Sachschäden.
Ereignet sich ein Unfall, steht die UKBW als starker Partner unter dem Motto:
„Alles aus einer Hand“ an der Seite der Pflegepersonen. Der Versicherungs-
schutz ist beitragsfrei und wird über die Gemeinden finanziert. Nach Eintritt
eines Unfalls sollte eine Unfallanzeige (www.ukbw.de -> „Informationen
und Service“) ausgefüllt an die UKBW übersendet werden. Auf unserer
Homepage erhalten Sie unter der Rubrik „Versicherte & Leistungen“ -> „häus-
liche Pflegepersonen“ weitere Informationen.Ansprechpartner für Rückfra-
gen: UKBW-Service-Center: 0711 / 9321-0, 0721 / 6098-0.

Qualitätsmanager/-in (IHK)
Im Rahmen des Zertifikatslehrgangs zur/zum Qualitätsmanager/-in (IHK)
werden in einzelnen Modulen die notwendigen Kenntnisse vermittelt, die es
Mitarbeiter/-innen ermöglichen, ein QM-System mit aufzubauen und umzu-
setzen. Lehrgangsstart ist am 7. April 2017 im IHK-BildungsZentrum Freiburg
(Schnewlinstraße 11-13).
In vier Einzelmodulen werden die wichtigen Themenbereiche von den
Grundlagen eines Qualitätsmanagementsystems bis zur Implementierung,
die Durchführung interner Audits und einem Überblick über Methoden und
Tools behandelt und praxisnah vermittelt.
Jedes Modul kann einzeln belegt werden und schließt mit einer handlungs-
orientierten Wissensabfrage ab. Nachdem alle Module erfolgreich absolviert
wurden, wird das Zertifikat Qualitätsmanager/-in (IHK) vergeben.
Für Unternehmen ist es heute entscheidend, wie sie aus Kundensicht beur-
teilt werden. Ein umfassendes und hochwertiges Produktportfolio alleine
reicht nicht. Oft wird die Zertifizierung nach ISO 9000ff. zu einem maßgeb-
lichen Kriterium bei der Auftragsvergabe. Somit entscheidet die Einführung
und Umsetzung eines Qualitätsmanagementsystems auch über die Wettbe-
werbsfähigkeit am Markt. Näheres, kostenlose Beratung und Informations-
material gibt es beim IHK-BildungsZentrum Südlicher Oberrhein, Telefon
0761 / 2026-0, E-Mail info@ihk-bz.de oder www.ihk-bz.de.

Anmeldetermine weiterführende
Schulen im Bildungszentrum
Die Anmeldungen für die 5. Klassen werden an folgenden Tagen in den Se-
kretariaten der Alemannenwerkrealschule, der Realschule am Mauracher
Berg und des Erasmus-Gymnasiums entgegengenommen:
Dienstag, 4. April, 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr,
Mittwoch, 5. April, 8 bis 12 Uhr.
Die Erziehungsberechtigten bringen zur Anmeldung bitte mit:
1. Geburtsurkunde (Stammbuch) Ausweis / Reisepass),
2. Grundschulempfehlung Blatt 4 und 5
3. urkundlicher Sorgerechtsnachweis (Jugendamt / Familiengericht)
bei Alleinerziehenden,
bei Eltern, die nicht miteinander verheiratet sind,
bei Eltern, die getrennt leben.

Fortsetzung Seite 8
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Konstruktiv im Konflikt -
Wie Arbeitsbeziehungen gelingen
Am Donnerstag, 6.April, informiert Mediatorin und TrainerinAntonia Engel,
wie über verständigungsorientierte Kommunikation Arbeitsbeziehungen
gelingen. Die Veranstaltung beginnt um 14.30 Uhr im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich.
Die Fähigkeit, gelingende Arbeitsbeziehungen zu gestalten sowie Störungen
und Konflikte frühzeitig zu erkennen, offen anzusprechen und in gegensei-
tiger Achtung zu lösen, ist eine wichtige Schlüsselqualifikation. Antonia En-
gel zeigt einen Weg, um die eigene Kommunikation in schwierigen und kon-
fliktreichen Situationen konstruktiv zu verändern. „Wem eine verständi-
gungsorientierte Kommunikation in Streitgesprächen gelingt, erntet Koope-
ration,WertschätzungunddasVertrauenandererundgewinnt für sichselbst
Zufriedenheit sowie körperliche und mentale Gesundheit“, sagt Engel.
Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Moser organisierten Vortragsreihe BIZ
& Donna. Als Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt berät sie
in der Agentur für Arbeit Freiburg in übergeordneten Fragen der Frauenför-
derung, der Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Mehr Information unter Telefon
0761 / 2710-266.
Mehr Information zur Referentin unter http://www.mediation-konfliktbera-
tung-freiburg.de/zur-person/.

Karenzzeit vor Wahlen
„Das Redaktionsstatut für das Denzlinger Amtsblatt sieht eine Karenzzeit
von 3 Monaten vor Wahlen vor. Die Bürgermeisterwahl findet am 7. Mai 2017
(ggf. eine Neuwahl am 21. Mai) statt. Deshalb können die Fraktionen derzeit
keine Beiträge unter dieser Rubrik veröffentlichen. Aktuelle Informationen
zu Gemeinderat und Ortspolitik finden Sie ggf. auf der Webseite der jewei-
ligen Fraktionen.“

Elektroschrott auf Recyclinghof abgeben
Ausgediente elektrische Geräte jeder Art und Elektroschrott können auf al-
len Recyclinghöfen im Landkreis Emmendingen kostenlos abgegeben wer-
den. Siewurden bisher auch beim Schadstoffmobil angenommen. Dieswur-
de jedoch aus organisatorischen Gründen ab diesem Jahr eingestellt, weil
die Kosten nicht imVerhältnis zu den angelieferten Mengen standen.Auf den
Recyclinghöfen werden auch Fernseher und PC-Monitore sowie ausgediente
GroßgerätewieElektroherde,Wasch-undSpülmaschinensowieSchleudern
angenommen.

Frühjahrssammlung des
Schadstoffmobils
Das Schadstoffmobil kommt bei der kreisweiten Frühjahrssammlung zwi-
schen 15. März und 1. April in jede Gemeinde und die meisten Ortsteile.
Montag, 27. März, 9 bis 11 Uhr, Parkplatz am Sport & Familienbad MACH‘
BLAU, Berliner Straße.
Dienstag, 28. März, 14 bis 16.30 Uhr, Parkplatz am Sport & Familienbad
MACH‘ BLAU, Berliner Straße.
• Beim Schadstoffmobil werden kostenlos alle Abfälle mit gefährlichen Stof-
fen angenommen. Dazu zählen Chemikalien jeder Art, Lacke und Lasuren,
lösungsmittelhaltige Farben, Holzschutzmittel, Verdünnung, Akkus und Bat-
terien, Autopflegemittel, Altöl (max.10 Liter), Frostschutzmittel usw.
• Frittierfett und Speiseöl werden ebenfalls angenommen.
• Auch Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und LED-Lampen können ab-
gegeben werden (aber keine Glühbirnen, sie können über graue Tonne ent-
sorgt werden).
• Alte Medikamente werden ebenfalls angenommen, sie dürfen wegen ihrer
Inhaltsstoffe nicht über die graue Tonne oder über denAusguss entsorgtwer-
den.
• Flüssige Stoffe in Kanistern sind auf Behältergröße von max. 20 Liter be-
schränkt.
• Bitte die Problemabfälle immer nur direkt beim Schadstoffmobil und am
besten in der verschlossenen Originalverpackung abgegeben.
Bisher wurden beim Schadstofftermin auch kleinere Elektrogeräte gesam-
melt. Diese Sammlung wird jedoch aus organisatorischen Gründen einge-
stellt, sodass elektrische Geräte nicht mehr abgegeben werden können. Sie
werden jedoch auf jedem Recyclinghof das ganze Jahr über kostenlos ange-
nommen.
Wer beim Sammeltermin in seiner Gemeinde verhindert ist, kann jeden an-
deren Sammeltermin nutzen.
Weitere Infos zur Schadstoffsammlung unter www.landkreis-emmendin-
gen.de und Telefon 07641 / 451-9700.

Schmackhaftes Pausenvesper -
einfach zubereitet!
Wie bereite ich eine vernünftige, günstige, schmackhafte, einfache, schnelle
und gesunde Zwischenmahlzeit für Kindergarten und Schule zu? Das ist das
Thema eines Kurses am Dienstag, 4. April, von 18 bis 21 Uhr im Landwirt-
schaftlichen Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg. Die BeKi-Referen-
tin für bewusste Kinderernährung zeigt, wie sich Frühstück und Pausenves-
per ohne viel Mühe und Zeit selbst zubereiten lassen. Die Veranstaltung ist
kostenlos. Die Lebensmittelkosten werden anteilig verrechnet. Verbindliche
Anmeldung bis zum 30. März beim Landwirtschaftsamt Emmendingen, Te-
lefon 07641 / 451-9192.

Apotheken-Notdienst: Der Not-
dienst der Apotheken erfolgt im täg-
lichen Wechsel. Dienstbereitschaft
von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des fol-
genden Tages.
Donnerstag, 23.3., Kandel-Apothe-
ke im Gesundheitszentrum, Fabrik
Sonntag 5a, 79183 Waldkirch, Tel.
07681/4925250. Aeskulap-Apothe-
ke, Breisacher Str. 52, Freiburg, Tel.
0761/ 273410. City-Apotheke in der
Schwarzwaldcity, Schiffstr. 5, Frei-
burg, Tel. 0761/34774.
Freitag, 24.3., Schlossberg-Apothe-
ke, Steinstr. 12, Emmendingen, Tel.
07641/914650, Fax 9146513. Schwarz-
wald-Apotheke, Nikolausplatz 2, El-
zach, Tel. 07682/392, Fax 1098. Apo-
theke am Basler Tor, Christoph-
Mang-Str. 18-20, Freiburg, Tel. 0761/
409400. Löwen-Apotheke, Kaiser-
Joseph-Str. 205, Freiburg, Tel. 0761/
33431. Apotheke am Rathaus, Hinter
den Eichen 6, Reute, Tel. 07641/
912912, Fax 912915.
Samstag, 25.3., Glocken-Apotheke
Kollnau, Kollnauer Str. 1, Waldkirch-
Kollnau, Tel. 07681/7054, Fax 24965.
Kronen-Apotheke, Reetzenstr. 5, Te-
ningen, Tel. 07641/41109, Fax 914444.
Haslach-Apotheke, Carl-Kistner-Str.
33, Freiburg, Tel. 0761/494000. Kom-
tur-Apotheke,Zähringer Str. 23, Frei-
burg, Tel. 0761/5042313.
Sonntag, 26.3., Nikolai-Apotheke,
Adenauerstr. 11, Waldkirch, Tel.
07681/4740740, Fax 4740741. Spitz-
weg-Apotheke, Fritz-Boehle-Str. 38,
Emmendingen, Tel. 07641/51191, Fax
55973. Glocken-Apotheke, Schus-
terstr. 5, Freiburg, Tel. 0761/36469. K
& K Apotheke im Vauban, Paula-Mo-
dersohn-Platz 3, Freiburg, Tel. 0761/
88857080. Rats-Apotheke, Feld-
bergstr. 7, Gundelfingen, Tel. 0761/
583898.
Montag, 27.3., Kandel-Apotheke,
Lange Str. 58, Waldkirch, Tel.
07681/9320, Fax 9458. Bären-Apo-
theke im Stühlinger, Lehener Str. 21,
Freiburg, Tel. 0761/273655. Blasius-

Apotheke am Siegesdenkmal, Habs-
burgerstr. 131, Freiburg, Tel. 0761/
34220.
Dienstag, 28.3., Stadtapotheke am
Marktplatz, Marktplatz 9, Emmen-
dingen, Tel. 07641/8763, Fax 53844.
Herdern-Apotheke, Habsburgerstr.
59, Freiburg, Tel. 0761/515050. Mark-
grafen-Apotheke, Markgrafenstr.
68, Freiburg-Haslach, Tel. 0761/
492286.
Mittwoch, 29.3., Apotheke am Hei-
dacker, Hauptstr. 49, Freiamt, Tel.
07645/917877, Fax 917879. Wald-
horn-Apotheke, Emmendinger Str.
6, Sexau, Tel. 07641/47575, Fax
52095. Apotheke an der Kronenbrü-
cke, Schreiberstr. 20, Freiburg, Tel.
0761/ 35410.Apotheke im Kastanien-
hof, Alte Bundesstr. 27, Gundelfin-
gen, Tel. 0761/580508. VitaVia Apo-
theke am Glashaus, Rieselfeldallee
39, Freiburg, Tel. 0761/45687750.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:Den
ärztlichen Bereitschaftsdienst erfah-
ren Sie unter der Tel.-Nr. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis für den Land-
kreis Emmendingen: Im Kreiskran-
kenhaus Emmendingen, Gartenstr.
44. Die zentrale Notfallpraxis ist am
Mittwoch und Freitag von 16 bis 20
Uhr und an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen von 9 bis 21 Uhr geöffnet
und kann ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
Notfallpraxis für Kinder: St. Josefs-
krankenhaus, Sautierstr. 1, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag: 19 bis 23 Uhr, Freitag: 16 bis
23 Uhr, Samstag, Sonntag und Feier-
tag: 8 bis 23 Uhr. Tel. 0180/6076111.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In
dringenden Notfällen ist der zahn-
ärztliche Notfalldienst unter der Ruf-
nummer 0180/3222555-70/für Gun-
delfingen 01803/222555-41 zu erfah-
ren. Sprechstunden in der Praxis
von 10–11 Uhr und von 17–18 Uhr.
Augen-Notfallpraxis: Universitäts-
Augenklinik, Killianstr. 5, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag

und Donnerstag: 19 bis 22 Uhr, Mitt-
woch: 13 bis 22 Uhr, Freitag: 16 bis 22
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr. Tel. 0180/6075311.
Tierärztlicher Notfalldienst Bereich
Denzlingen: Falls der zuständige
Tierarzt nicht erreichbar ist,versieht
den tierärztlichen Notfalldienst für
Kleintiere an diesem Wochenende
Dr. Tietz, Waldkirch, Tel. 07681/
494936 (Kleintier) und Dr. Rudloff,
Elzach, Tel. 07682/290 (Großtier),
der Notfalldienst für Großtiere wird
am Sonntag in der Zeit von 10-18 Uhr
versehen.
Tierärztlicher Notfalldienst Gundel-
fingen: In dringenden Notfällen ist
der tierärztliche Notfalldienst unter
der Tel.-Nr. 0761/5950015, Tierärztli-
che Gemeinschaftspraxis Dres. Wa-
ckes, zu erfragen.
Notruf-FaxandieRettungs- undFeu-
erwehrleitstelle: Fax 07641/4601-77
(nur für schwerhörige, ertaubte, ge-
hörlose und sprachgeschädigte Per-
sonen).
Hospizgruppe: Begleitung schwer-
kranker und sterbender Menschen,
Trauerbegleitung, Tel. 07666/3876,
Kinder- und Jugend-Trauergruppe,
Tel. 07666/3221.
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Landkreises Em-
mendingen, Friedhofstr. 1, Wald-
kirch, Tel. 07641/451-3531.
Weisser-Ring e.V.: Hilfe für Opfer
von Gewalttaten. Tel. 07642/
9076825.
Stadtwerke Emmendingen: Stö-
rungsmeldestelle Strom: Tel. 0800/
3629477, Störungsmeldestelle Gas:
Tel. 07641/9599373.
Sperr-Hotline für Personalausweis:
Wenn Sie Ihren Personalausweis
mit eingeschalteter Online-Aus-
weisfunktion verloren haben, kön-
nen Sie diese telefonisch unter (+49)
116 116 sperren lassen (Montag bis
Sonntag, 0-24 Uhr, auch aus dem
Ausland erreichbar). Bitte halten Sie
unbedingt IhrSperrkennwortbereit.

Ökumenische
Begegnungsstätte
Denzlingen, im Alten Rathaus,
Hauptstraße 118, Telefon 07666 /
611 550
Programm vom 27. bis 31. März

Dienstag, 28. März:
Sieglinde Bock zeigt uns den „Kar-
neval in Venedig und seine Mas-
ken“.
Beginn: 15 Uhr.
Dienstags können Sie abgeholt
werden, Telefon 611 550 ab 14 Uhr.
Mittwoch, 29. März:
Ökumenische Geburtstagsfeier
für die Jubilare vom Monat März.
Eingeladen wird ab dem 70. Le-
bensjahr.
Beginn: 15 Uhr.
Neue Gäste sind immer herzlich
willkommen.

c Denzlingen
23. März: Alfred Hügel (75 Jahre);
Ingrid Stadelbauer (75 Jahre).
24. März: Ursel Roth (70 Jahre).
25. März: Karin Kienle (75 Jahre).
26. März: Gisela Mayer (70 Jahre).
27. März: Irmgard Rombach (85 Jah-
re); Naile Mustafa (70 Jahre); Hilde-
gard Alker (70 Jahre).
28. März: Heinrich Disch (75 Jahre).

Auf demNimburgpfad
Denzlingen.Am Mittwoch, 29. März,
wandert der Schwarzwaldverein mit
Ingrid Schmidt auf dem Nimburg-
pfad. Die zweieinhalbstündige Wan-
derungbietetherrlicheAusblickeauf
den Kaiserstuhl, den Schwarzwald
und den Vogesenkamm. Am Schluss
wird eingekehrt. Der Treffpunkt ist
um 12.30 Uhr der Bahnhof Denzlin-
gen. Von hier aus geht in Pkw-Fahr-
gemeinschaften nach Nimburg.

Am 25. März Altpapiersammlung

Denzlingen (hg). Am Samstag, 25.
März, findet in Denzlingen wieder
eine Altpapiersammlung statt.
Hierfür werden alle Einwohner ge-
beten, alte Zeitungen, Zeitschrif-
ten, Kataloge usw.) gebündelt -
nicht in Kartons! - ab 8 Uhr amGeh-
weg bereitzustellen.

Freiwillige der katholischen Ju-
gendverbände sind an diesem Tag
unterwegs, um ihre „Spende“ ein-
zusammeln. Denzlinger Firmen
stellen kostenlos Kleinlastwagen
zur Sammelaktion bereit. Für das

Ab 8 Uhr – wieder vier Sondersammlungen dieses Jahr

sortierte Papier (ohne Kartonagen)
bekommen die sammelnden Grup-
pen eine garantierte Summe pro
Tonne Papier. Mit diesem Geld kann
zum Beispiel die Jugendarbeit geför-
dert werden. Mit dem Erlös werden
soziale Aktivitäten der Kolpingsfa-
milie und der beteiligten Jugendver-
bände finanziert. Das Papier kann
auch zwischen 8.30 und 12 Uhr di-
rekt zum Schwimmbad-Parkplatz
gebracht werden. Die nächsten
Sammlungen dieses Jahres sind am
3. Juni, 9. September und am 11. No-
vember.

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Notdienstübersicht ™

Wir gratulieren ❀❀


